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Den Schafen geht’s an die Wolle
Grub. Kurz vor Ostern geht’s

den Schafen am Perl-Hof an die
Wolle, denn die ersten Früh-
lingstage gelten als ideale Schur-
zeit. Die Wolle der Schafe
wächst natürlich nach, so dass
sie die Tiere dann im Herbst und
an den ersten Wintertagen wie-
der vor der Kälte schützen. Drei
Schafschurtage sind auch heuer
anberaumt. Es geht los am Os-
tersamstag sowie am Mittwoch,
4. April, und Freitag, 6. April.
Die Schafschur kann auf dem
Perl-Hof hautnah miterlebt wer-
den. Jeweils von 11 bis 16 Uhr
wird dort Schafwolle geerntet.
Die alljährliche Schafschur
wird zugleich immer für eine
Kosmetikanwendung genutzt:
Die Klauen werden zurückge-

schnitten. Da gibt es alle Hände
voll zu tun, denn rund 200
Schafe müssen von ihrer Wolle
befreit werden und rund zehn
Minuten benötigt man für ein
Schaf. Schafwolle wird für ver-
schiedene Produkte verwendet,
unter anderem natürlich für
wärmende Bekleidungsstücke.
Auf dem Perl-Hof wird seit vie-
len Jahren an die traditionelle
Schafhaltung angeknüpft. Ne-
ben den Schafschurtagen wer-
den dienstags und donnerstags
immer Führungen angeboten,
die stets mit einer Verkostung
von Schafprodukten endet.

Im Bild: Der Osterhase hat es
sich im Pelz von Schafbock „Xa-
verl“ bequem gemacht.

− hz/Foto: Perl

Rinchnach. Am Dienstag, 3.
April, beginnen die Vorarbeiten
für die Erneuerung der Brücke
über einen Feldweg bei Rinch-
nach mit dem Bau der Behelfsum-
fahrung, wie das Staatliche Bau-
amt mitteilt.

Durch Witterungseinflüsse und
der ständig wachsenden Ver-
kehrsbelastung weist das Brü-
ckenbauwerk neben der Rinchna-
cher Ohe inzwischen Schäden
auf, die eine Sanierung unwirt-
schaftlich machen. Es ist notwen-
dig geworden, das gut 80 Jahre alte
Bauwerk abzubrechen und durch
ein neues zu ersetzten.

Rund drei Wochen benötigt die
Firma Streicher, um die rund 140
Meter lange und 7,50 Meter breite
Baustellenumfahrung herzustel-
len. In dieser Zeit kommt es zeit-
weise zu Behinderungen des Ver-
kehrs, da für die Herstellung der
Anschlüsse eine halbseitige Sper-
rung mittels Ampelregelung erfor-
derlich wird.

Die Umfahrung gewährleistet,
dass während des Neubaus der
Verkehr auf der Bundesstraße 85
durch die Bauarbeiten nicht be-
einträchtigt wird. Im Anschluss
an die Herstellung der Behelfsum-
fahrung wird das alte Bauwerk ab-
gebrochen und an gleicher Stelle
ein neues Rahmenbauwerk er-
richtet. Die Gesamtmaßnahme
dauert voraussichtlich bis Ende
August 2018 und kostet rund
750 000 Euro. − bb

Umfahrung
für

B 85-Baustelle

Kinderkreuzfeier: Das
Leben ist der Sieger
Regen. Das Kindergottesdienstteam der
Pfarrei St. Michael lädt zur Kinderkreuz-
feier am Karfreitag um 10 Uhr in den Pfarr-
saal ein. Die Geschehnisse vom Gründon-
nerstag bis zum Ostermorgen werden in
kindgemäßer Form bedacht, erschlossen
und ins Gebet gebracht. Mit allen Sinnen
dürfen die Kinder dieses bewegende Ge-
schehen erleben. Den Mädchen und
Buben und ihren erwachsenen Begleitern
ein herzliches Willkommen zu dieser be-
sonderen Gebetsfeier. − bb

Heute Tag der offenen Tür in
der Hauswirtschaftsschule
Regen. Osterschmuck und Osterfestessen
– auch das gibt es heute zu sehen beim Tag
der offenen Tür der Hauswirtschaftsschu-
le am Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in der Bodenmaiser Straße.
Von 13 bis 16 Uhr stehen heute, Mitt-
woch, die Türen der Schule allen Besu-
chern offen. − bb

Zustimmung: Baumfällung
auf kommunalem Grund
Bodenmais. In der von 2. Bürgermeister
Hans Sturm geleiteten Sitzung des Bau-,
Umwelt- und Infrastrukturausschusses
(BUI) hatte sich das Gremium mit einem
Antrag eines Grundstückseigentümers
auf Fällung eines Laubbaums auf dem be-
nachbarten Gemeindegrundstück an der
Verbindungsstraße zwischen Kötztinger
Straße und Unterlohwies zu befassen.
Nach einem Ortstermin kam der Aus-
schuss zu dem Schluss, „dass der Baum
störend ist“ und stimmte dem Antrag des
Grundstückseigentümers zu. Die Kosten
übernimmt der Antragsteller. − wm

AUS STADT UND LAND

„Der Haushalt ermächtigt
uns, Geld auszugeben, er ver-
pflichtet uns nicht dazu.“
Thomas Gigl, Kämmerer der Gemeinde Kirch-
berg im Wald, zitiert im Vorbericht des Haus-
haltsplans 2018 den ehemaligen Bundesfinanz-
minister Hans Eichel. − Bericht Seite 21

ZITAT DES TAGES

Von Michael Lukaschik

Regen. Was das Wetter an
Pfingsten 2018 angeht, da ist
Roland Pongratz optimistisch.
Denn der 100-jährige Kalender
verspricht Sonne und Wärme,
„und vor zwei Jahren hat der
100-jährige Kalender auch ge-
stimmt mit der Kälte-Progno-
se“, wie er sagt. Die Wetter-Un-
wägbarkeit bleibt für den Orga-
nisator des drumherum 2018,
des großen Volksmusikfesti-
vals, das vom 17. bis 21. Mai in
Regen gefeiert wird. Mehr als
350 Gruppen – von „A gmade
Wies“ bis zu „Zweimannquar-
tett“ – sind mittlerweile ange-
meldet, zu Ostern schließt die
Anmeldung, mit ein paar Nach-
züglern („Oiwei de Gleichen“,
so Pongratz) rechnet er noch;
und dann geht es ans Pro-
gramm-Machen. „Bis zum 20.
April sollte das Programm ste-
hen“, sagt Pongratz.

Das Grundrezept des drum-
herum bleibt gleich, an Anpas-
sungen und Verbesserungen ar-
beiten Pongratz und seine Hel-
fer aber immer. Zum Beispiel
beim Kunsthandwerkermarkt,
am Pfingstsonntag und Pfingst-
montag. Zugenommen haben
dabei die Anbieter von Trach-
ten, von Trachtenstoffen. Und
die haben es nicht so gerne,
wenn sie ihre wertvollen Stücke
in der prallen Sonne oder (wie
beim vergangenen drumherum)
auch schon mal im Regen prä-
sentieren müssen. Lösung: Sie
kommen unter Dach und wer-
den ihre Stände in den Räumen
des ehemaligen Schlecker-
Markts in der Bahnhofstraße
aufbauen können.

Umnutzung von Leerstand,
das gibt es auch bei einem ande-
rem Programmpunkt, bei der
Musikalien-Auktion, bei der In-
strumente und Zubehör verstei-

gert werden. Die Auktion, die
am Pfingstmontag sein wird,
findet in den ehemaligen Nor-
ma-Räumen am Stadtplatz (ne-
ben der Eisdiele) einen Raum.
„Dort können die Instrumente
schon ab Freitag besichtigt wer-
den“, sagt Lisa Ditz, die Roland
Pongratz in der heißen drum-
herum-Phase unterstützt.

Andere Lokalitäten, die 2016
noch genutzt werden konnten,
sind dagegen weggefallen: der
Tanzboden, das Gasthaus Ger-
mania. „Das schmerzt schon“,
meint Pongratz, die Gaststätten
sind wichtige Treffpunkte für
die Musikanten, außerdem wer-
den sie für die Seminare ge-
nutzt. Für die Diskothek Tanz-
boden, in der immer der Nieder-
bayerische Musikantenstamm-
tisch groß aufgespielt hat, gibt
es einen Ersatz: Das Autohaus
AVP auf der Schönhöh wird
den Ausstellungsraum ausräu-

men für die Volksmusikanten,
die die Nacht zum Tage machen
wollen. „Und damit haben wir
die Spätheimkehrer auch aus
der Stadtmitte draußen“,
spricht Pongratz einen Vorteil
an.

Zusätzlich zu den bewährten
Bühnen in der Stadt wird es

weitere kleine Spielstätten ge-
ben: Eine kleine Bühne beim
Oberstübchen in der Bergstra-
ße, die nur tagsüber bespielt
wird, sowie eine kleine Bühne
beim Rodenstocksteg, um eine
bessere Verbindung zwischen
Bärwurzhütte und Kurpark-Er-
weiterung herzustellen.

drumherum: Schon über 350 Gruppen
Anmeldefrist für das große Volksmusikspektakel endet – Neue Bühnen – Das Festival bespielt Leerstand in der Stadt

Junge Musik aus Österreich
für das Auftaktkonzert

Über das Stadium, als junge
Talente zu gelten, sind sie
schon hinaus. Dass sie aber
eingeladen werden, um das
Eröffnungskonzert am Don-
nerstag, 17. Mai, beim drum-
herum zu spielen, das hat die
drei Musikanten von „Tsche-
jefem“ dann doch überrascht
– und wahnsinnig gefreut. In
wechselnden Besetzungen
mit Gesang, Zither, Klarinet-
te, Kontrabass und Steiri-
scher Harmonika nehmen sie
die Zuhörer mit auf eine
Klangreise, verleugnen nicht
ihre Herkunft aus der „klassi-
schen Volksmusik“, sind aber
ebenso aufgeschlossen gegen-
über vielen anderen Musiksti-
len. Mitbringen werden sie
nach Regen auch schon ihre
erste CD. Und wer einen Hör-

eindruck gewinnen will, der
kann sich am 8. April die Sen-
dung „Wirtshausmusik“ mit
Traudi Siferlinger (20.15 Uhr,
Bayerisches Fernsehen) anse-
hen, da sind Tschejefem zu
Gast. Der etwas kryptische
Name ist übrigens leicht er-
klärt: er besteht aus den ers-
ten Buchstaben der Vorna-
men der drei Musikanten Jo-
hanna Dumfart, Fabian
Steindl und Michael Dumfart
– und diese Buchstaben wer-
den wie im Englischen ausge-
sprochen.

− luk/F.: Tschejefem

Karten für das Auftaktkon-
zert gibt es ab sofort in der
Tourist-Info im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmu-
seum, " 09921/60426.

Schweinhütt. So ganz sicher
waren sie sich nicht, ob es klap-
pen würde. Aber als der dicke Lär-
chenstamm nach vielen Axt-
Schlägen langsam die Form eines
Balkens annahm, da wussten
Hans Weiderer und Josef Günth-
ner, Richard Maurer und Rudi
List, dass es klappen würde: Der
Bibelgarten in Schweinhütt soll
ein neues Kreuz bekommen, und
zwar eines aus handgehauenen
Balken. Ende der 40er Jahr ist in
Schweinhütt noch ein Stadel aus
handgehauenen Balken gebaut
worden, seitdem hat keiner mehr
diese Handwerkskunst prakti-
ziert. „Man soll schon sehen, dass
das Kreuz handgemacht ist, gesäg-
te Balken konnten wir uns nicht
vorstellen“, sagt Hans Weiderer.
Das alte Kreuz im Bibelgarten war
nicht mehr standfest. Es ist verwit-
tert, der Querbalken verfault.
Heute Abend soll das neue
Schweinhütter Kreuz fertig sein,
dann wollen es die Freizeit-Zim-
merer ab 18 Uhr auch der Dorfge-
meinschaft präsentieren und auf
das gelungene Werk anstoßen.

Aufgestellt wird das neue Kreuz
im Rahmen der Karfreitagsliturgie
am Freitag ab 15 Uhr. − luk

Ein neues
Kreuz für

den
Bibelgarten
Reine Handarbeit

Es ist schon eine Schinderei, aus dem dicken Lärchenstamm einen Bal-
ken zu formen. In Schweinhütt zimmern vier Männer ein neues Kreuz für
den Bibelgarten. − Foto: Lukaschik

Die Spannung steigt bei drumherum-Organisator Roland Pongratz und bei seiner Mitarbeiterin Lisa Ditz,
schön langsam geht es in die heiße Phase der Vorbereitung des großen Volksmusik-Festivals, das heuer
20 Jahre alt wird. − Foto: Lukaschik
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